
Aufruf zur Teilnahme am Grabzeichenwettbewerb auf der BUGA 05

Wir setzen Zeichen auf der BUGA!
Am 28. April 2005 ist es wieder soweit: Die BUGA in München öffnet ihre Tore. Gut besuchte Hallen und eine durchweg positive Publikumsresonanz sind auch diesmal die Motivation für die Vorbereitung einer neuen Sonderschau rund um Grabmal und Grabbepflanzung. 

Eine Chance für die Handwerkskunst... 

Die internationale Präsentationsplattform ist da, jetzt liegt es an uns dieses Forum 

zu nutzen und mit den richtigen Inhalten zu füllen. Inhalte, die wichtige Akzente rund um den gestalterischen Ausdruck individueller Trauerkultur setzen. Dabei gilt es 

die Traditionen der Totenehrung und letztendlich unsere berufliche Existenz mit innovativen Ideen und Perspektiven offensiv zu präsentieren und aufrecht zu erhalten. 

Die Teilnahme am Grabzeichenwettbewerb 2005 ist umso wichtiger, da sich dem friedhofsorientierten Gewerbe nicht viele Gelegenheiten bieten, Sinn und Schönheit einer lebendigen Grabmalkultur einem breiten Publikum näher zu bringen. Als gutes Beispiel gehen die Friedhofsgärtner mit großem Engagement voran. Auch in kleinen Gruppen ist es ihnen gelungen ihr berufliches Anliegen durchzusetzen. Bis jetzt - denn ohne unsere Unterstützung, ist es für sie schwer die Einheit „Friedhof und Grabbepflanzung“ zu vermitteln. Für sie - und vor allem für uns, sollten wir die Möglichkeiten der BUGA nutzen, um die Kreativität, Professionalität und Zukunft beider Handwerke zu demonstrieren. Dabei steht nicht die Interpretation des „Alltags-geschmacks“ im Vordergrund, sondern die fantasievollen, personengebundenen Gestaltungsmöglichkeiten, die auch innovative Ideen der Weiterverwendung der Grabmale nach Ablauf der Ruhefristen mit einschließen. 

Die BUGA ist nicht nur unsere Chance - sie ist unsere Verpflichtung - unsere Herausforderung - das Besondere des Steinmetz-, Stein- und Holzbild-hauerhandwerks zu zeigen. Es gibt keine bessere Plattform. 

Es ist Zeit ein Zeichen zu setzen - Setzen Sie Ihres auf der BUGA 2005!
